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Ich fühle mich durch Ihre Forschung und den Aufwand, den Sie mit meinem Werk 
treiben, sehr geehrt. Bitte sehen Sie es mir trotzdem nach, dass es mir unmöglich
ist, etwas über mich selbst zu sagen. Als Zitat für Ihr Werk kann ich lediglich die
folgenden Sätze beisteuern:

"Wenn meine Bücher eine Bedeutung haben, dann liegt sie darin, dass sie
versuchen, die Würde des Menschen zu verteidigen. Ich halte die Idee der Würde
für eine entscheidende Erfindung der Menschheit. Sie löst den Hass und die
Dummheit, sie ist lebensfreundlich, weil sie von unserer Endlichkeit weiss, und erst
durch sie werden wir in einem tiefen und wahren Sinn menschlich."

Nochmals ganz herzlichen Dank. Ich freue mich auf die Lektüre.

Mit freundlichen Grüßen

Ferdinand von Schirach

Zum Geleit
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